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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald 900 m nö Neuendorf A

Senke/Versumpfungsmoor/Sandebene
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12729

X

Erlen-Eschenwald auf meliorativ beeinträchtigtem Versumpfungsmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von Laubmischwald, 
Nadelwald und Feuchtwald stark entwässerter Standorte umgeben.
Auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt ein mittelalter Großseggen-Erlen-Eschenwald. Eine ehemalige Niederwaldnutzung der 
Erle ist zu erkennen.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen des Großseggen-Erlen-Eschenwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Betula pubescens Calamagrostis canescens Geranium robertianum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Molinia caerulea Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Corylus avellana Geum rivale Iris pseudacorus
Oxalis acetosella Quercus robur Urtica dioica


